
Vertragsabschluss zur HerstellungsförderungDie diesem Vertrag beigefügten Beilagen sind Bestandteil dieses Vertrages. Die Beilagen dieses Vertrages enthalten Berufs- und Betriebsgeheimnisse und personenbezogene Daten, und werden deswegen nicht veröffentlicht.EingangsbestätigungDatum, Uhrzeit07.05.2026, 10:54:26Mitteilung der EntscheidungDie RTR-GmbH teilt Ihnen mit, dass der Geschäftsführer für den Fachbereich Medien über das vorliegende Ansuchen auf Gewährung eines nicht rückzahlbaren Zuschusses gemäß §§ 23 ff KommAustria-Gesetz (KOG) i.d.g.F. in Verbindung mit den Richtlinien des FERNSEHFONDS AUSTRIA und nach Stellungnahme des Fachbeirats entschieden hat.Die RTR-GmbH beabsichtigt unter den im Förderungsvertrag genannten Bedingungen für dieses Ansuchen eine Förderung in der Höhe von EUR 73,439.00 zu vergeben. Gemäß der Richtlinien stellt das vorliegende Ansuchen ein Angebot auf Abschluss eines Förderungsvertrages dar. Der Förderungsvertrag kommt mit der Zustellung der Förderzusage zustande, wenn der/die Förderungswerbende nicht binnen 14 Tagen ab Zustellung der Förderzusage schriftlich widerspricht.Ein In-Kraft-treten des Förderungsvertrages ist erst nach Erfüllung aller Bedingungen möglich. Wird die Erfüllung der Bedingungen nicht binnen sechs Monaten nachgewiesen, erlischt die Förderzusage.Die dieser Förderung zugrunde liegenden Richtlinien bilden einen integralen Bestandteil dieses Förderungsvertrages.bewilligte Fördersumme73,439.00FörderungAnnehmenGeschäftszahl: FFA010048-V/2026AnsuchenProjekttitelMenschen und ihre Berge Folge 1-4FirmaNameipFILM e.U.Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (UID)ATU64545433TypNatürliche PersonNachnameSternadVornameStefan HansGeburtsdatum (TT.MM.JJJJ)05.11.1965Hauptwohnsitz der natürlichen PersonStraßeTeisenberggasse 15/4PLZ5020OrtSalzburgLandÖsterreichInhaltKurze Beschreibung des ProjektesDie vierteilige TV-Dokumentationsreihe „Menschen und ihre Berge“ (je 45 Minuten) für die ORF-Reihe „Land der Berge“ porträtiert Menschen in abgelegenen alpinen Regionen Österreichs. Gedreht wird 2026 in Niederösterreich rund um den Dürrenstein und in der Ötscherland-Region sowie in der Steiermark in der Gesäuse-Region und der Murau-Region.Im Mittelpunkt stehen keine prominenten Persönlichkeiten, sondern Menschen, die fernab urbaner Zentren leben und arbeiten. In ruhigen, in sich geschlossenen Kapiteln erzählen sie selbst von ihrem Alltag, von familiärem Zusammenhalt, gelebter Tradition und der Kraft des Dorflebens.Die filmische Gestaltung verzichtet weitgehend auf erklärenden Off-Kommentar und lässt die Protagonist:innen zu Wort kommen. So entsteht ein authentisches, atmosphärisches Bild alpiner Lebenswelten – getragen von den Geschichten jener Menschen, die ihre Berge Heimat nennen.

Vertragsabschluss zur Herstellungsförderung
 

 
Die diesem Vertrag beigefügten Beilagen sind Bestandteil dieses Vertrages. Die Beilagen dieses Vertrages enthalten Berufs- und

Betriebsgeheimnisse und personenbezogene Daten, und werden deswegen nicht veröffentlicht.
 

Eingangsbestätigung
Datum, Uhrzeit
07.05.2026, 10:54:26

Mitteilung der Entscheidung
Die RTR-GmbH teilt Ihnen mit, dass der Geschäftsführer für den Fachbereich Medien über das vorliegende Ansuchen auf Gewährung
eines nicht rückzahlbaren Zuschusses gemäß §§ 23 ff KommAustria-Gesetz (KOG) i.d.g.F. in Verbindung mit den Richtlinien des
FERNSEHFONDS AUSTRIA und nach Stellungnahme des Fachbeirats entschieden hat.

Die RTR-GmbH beabsichtigt unter den im Förderungsvertrag genannten Bedingungen für dieses Ansuchen eine Förderung in der Höhe
von EUR 73,439.00 zu vergeben.

Gemäß der Richtlinien stellt das vorliegende Ansuchen ein Angebot auf Abschluss eines Förderungsvertrages dar. Der Förderungsvertrag
kommt mit der Zustellung der Förderzusage zustande, wenn der/die Förderungswerbende nicht binnen 14 Tagen ab Zustellung der
Förderzusage schriftlich widerspricht.

Ein In-Kraft-treten des Förderungsvertrages ist erst nach Erfüllung aller Bedingungen möglich. Wird die Erfüllung der Bedingungen nicht
binnen sechs Monaten nachgewiesen, erlischt die Förderzusage.

Die dieser Förderung zugrunde liegenden Richtlinien bilden einen integralen Bestandteil dieses Förderungsvertrages.

bewilligte Fördersumme 73,439.00

Förderung Annehmen

Geschäftszahl: FFA010048-V/2026

Ansuchen

Projekttitel Menschen und ihre Berge Folge 1-4

Firma

Name ipFILM e.U.

Umsatzsteuer-
Identifikationsnum

mer (UID)
ATU64545433

Typ Natürliche Person

Nachname Sternad Vorname Stefan Hans

Geburtsdatum
(TT.MM.JJJJ)

05.11.1965

Hauptwohnsitz der natürlichen Person

Straße Teisenberggasse 15/4

PLZ 5020 Ort Salzburg

Land Österreich
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W iteres Kr terium für zusätzliche Förderung der Gesamthers llungskostene i teD e ch h narüberhinaus können bei vorlieg nder, na stehender Anforderung zusätzlic 2% der angemesse en Gesamtherstellungskosten g fördert werden. Dieses Kriterium muss d fü erfüllt werd n:e a r eD e wes ntlichsten Stabfunktion n (Drehbuch, Regi , Kamera, Ton, Schnitt, Musik, Herstellungsleitungi e e eund Produktionsle tung) sin mehrheitli h weiblich besetzt.i d ctr un eueBegründ g für Erfüllung der Zielsetzung nUnser Team stellt sich aus 5 Frauen (Marcella Wallner, Julia Freiberger, Elisabeth Derbay, Manuela Strihavka und Getrude Sternad) und 3 Männern (Stefan Hans Sternad, Heimo Ritzinger, und Moritz Dellafior) zusammen.

Inhalt

Kurze Beschreibung des 
Projektes

Die vierteilige TV-Dokumentationsreihe „Menschen und ihre Berge“ (je 45 Minuten) für 
die ORF-Reihe „Land der Berge“ porträtiert Menschen in abgelegenen alpinen Regionen 
Österreichs. Gedreht wird 2026 in Niederösterreich rund um den Dürrenstein und in der 
Ötscherland-Region sowie in der Steiermark in der Gesäuse-Region und der Murau- 
Region. 

Im Mittelpunkt stehen keine prominenten Persönlichkeiten, sondern Menschen, die 
fernab urbaner Zentren leben und arbeiten. In ruhigen, in sich geschlossenen Kapiteln 
erzählen sie selbst von ihrem Alltag, von familiärem Zusammenhalt, gelebter Tradition 
und der Kraft des Dorflebens. 

Die filmische Gestaltung verzichtet weitgehend auf erklärenden Off-Kommentar und 
lässt die Protagonist:innen zu Wort kommen. So entsteht ein authentisches, 
atmosphärisches Bild alpiner Lebenswelten – getragen von den Geschichten jener 
Menschen, die ihre Berge Heimat nennen.
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